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Abb. 2. Seitenrad-Schleppdampfer «France» von iooo bis 2000 FS, gebaut von Escher Wyss & Cie. inZürich.

Neues Schiffahrtsmaterial für die Rhone
von Oberingenieur Rud. Schätti, Zürich.

(Mit Doppeltafel 14.)

Der gewaltige Aufschwung, den die Schiffahrt auf dem
Rhein in den letzten Jahrzehnten genommen hat, die
Anlage der ausgedehnten und mustergültigen Hafenbauten in
Ruhrort, Mannheim und Strassburg und die eifrigen und
von Erfolg gekrönten Bestrebungen, die Schiffahrt nach Basel
und rheinaufwärts fortzusetzen, ermangelten nicht, in einigen
Industrie- und Handelskreisen Frankreichs Widerhall zu
finden. Es war besonders der gegenwärtige Bürgermeister
der Stadt Lyon, der im Verein mit der Handelskammer
dieser Stadt, sowie mit einigen Schiffahrtsinteressenten schon
lange den Wunsch hegte, einen ähnlichen Aufschwung der
Rhoneschiffahrt und damit auch dem Handel und der
Industrie der Stadt Lyon und des Rhonetals zu Teil werden
zu lassen. Eine Gruppe dieser Interessenten wandte sich
vor etwa zweieinhalb Jahren an verschiedene Schiffbaufirmen

Frankreichs, Deutschlands und der Schweiz mit der
Einladung um geeignete Vorschläge in erster Linie für
leistungsfähige Schleppdampfer. Allein die erhaltenen Offerten

entsprachen aus verschiedenen Gründen den gehegten
^Entartungen nicht völlig, mit Ausnahme einer einzigen,

V

jener der Firma Escher Wyss <S* Cie. in Zürich, welch
letztere die verlangten scharfen Garantien ungeschmälert
einzugehen bereit war. Auf Grund dieser Offerte konnte
die Finanzierung einer neuen Schiffahrtsunternehmung
durchgeführt werden, die unter dem Namen „Compagnie
Lyonnaise de Navigation et Remorquage à Lyon" ins Leben
trat. Diese Gesellschaft übertrug der Firma Escher Wyss
& Cie. in Zürich die Lieferung des neuen Schiffahrtsmaterials,

von dem nun bereits ein Teil zur Ablieferung
gelangt ist und in Dienst gestellt wurde.

Wasserverhältnisse der Rhone.

Die Rhone ist schiffbar von«|er Mündung bis nach
Lyon. Von hier aus geht die Schiffahrt auf die Saône
über, die mit dem gesamten französischen Kanalnetz in
Verbindung steht. Die Entfernung von der Mündung bis
nach Lyon beträgt 335 km. Auf der untersten Strecke
von der Mündung bis Arles, d. h. auf einer Länge von
48 km, ist das Gefälle sehr schwach und die
Stromgeschwindigkeit dementsprechend gering (vgl. Längenprofil
Abb. 1). Von Arles bis Pont-St-Esprit, d. h. auf einer
Länge von rund 93 km, nimmt das Gefälle zu, es beträgt
hier im Mittel 0,45 %0- Diese Strecke bietet der Schiff-

Abb. 1. Längenprofil der Rhone von der Mündung bis Lyon.

Masstab 1 : 2 000 000 für die Längen, r : 4000 für die Höhen.

b S

i i i *
Ort 'icfii ' Mai Ima'-Cefs'l?

¦toiiz.-! m

2.7"ySeKtone Maximal-,Wasseiyeschtvindigfieffeni z.s m/Sah

T Fasle Brüchen
o fahren

- 4: - OvrchSchoitll Gefalle ¦- 0,95 %. auf-aakm. 0î7b %. auf 103 km. „^-.^Jgek-mfifa ^(/JÜ^ 0,16 %. aup&tttrif.


	...

